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I. Eintreten 

Eintreten ist nicht bestritten und somit beschlossen. 
 
 
II. Detailberatung 
 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 – 3 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 4 Marginalie 

 
Antrag Kommission und Regierung 
Ändern wie folgt: 
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1.Verfahren und Inhalt 

 

Art. 4 Abs. 1 

 
Antrag Kommission und Regierung 
Ändern wie folgt: 

Der Kanton erstellt und führt nach Anzeige an die betroffenen Körper-
schaften kantonale Inventare der schutzwürdigen … 

 

Art. 4 Abs. 2 und 3 

 
Gemäss Botschaft 

 

Art. 5 Abs. 1 

  

Antrag Kommission und Regierung 
Einfügen 2. Satz: 

… und im Kantonsamtsblatt bekannt. Die betroffenen Grundeigentümerinnen 
und Grundeigentümer werden benachrichtigt.  

 

Art. 5 Abs. 2 und 3 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 6 und 7 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 8 Abs. 1 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Ändern wie folgt: 

Die Regierung wählt eine (…) Natur- und Heimatschutzkommission. 
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Art. 8 Abs. 2 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 8 Abs. 3 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Ersatzlos streichen 

 

Art. 9 

 

Gemäss Botschaft 

 

II. Landschafts- und Naturschutz 
1. LANDSCHAFTSSCHUTZ 

Art. 10 – 12 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 13 Abs. 1 und 2 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 13 Abs. 3 

 
Antrag Kommission und Regierung 
Ergänzen wie folgt: 

… geschützte Landschaften von der Ersatzpflicht befreien oder diese 
reduzieren. Sie berücksichtigt dabei insbesondere die ökologischen 
Leistungen des Kantons und der Gemeinden, die bereits getroffenen 
Schutzmassnahmen sowie die Finanzkraft der Gemeinden  
 

Art. 14 

 

Gemäss Botschaft 
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2. NATURSCHUTZ 

A. Biotopschutz 

Art. 15 und 16 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 17 Abs. 1 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 17 Abs. 2 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Zweiter Satz ergänzen wie folgt: 

Die Interessen der land- und forstwirtschaftlichen sowie touristischen 

Nutzungen sind dabei zu berücksichtigen. 

 

Art. 18 und 19 

 

Gemäss Botschaft 

 

B. Artenschutz 

Art. 20 Abs. 1 und 2 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 20 Abs. 3 neu 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Einfügen eines neuen Abs. 3 wie folgt: 

Die zuständige Behörde kann im Rahmen von Projektgenehmigungen oder 
Bewilligungsverfahren Ausnahmen gestatten.  

 

Der bisherige Abs. 3 wird neu zu Abs. 4. 
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Art. 21 – 22 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 23 Abs. 1 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 23 Abs. 2 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Ergänzen wie folgt: 

Es ist untersagt, solche Tiere unberechtigt 
a) … 

b) …  

 

Art. 23 Abs. 3 neu 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Einfügen eines neuen Abs. 3 wie folgt: 

Die zuständige Behörde kann im Rahmen von Projektgenehmigungen oder 
Bewilligungsverfahren Ausnahmen gestatten.  
 

Der bisherige Abs. 3 wird neu zu Abs. 4 

 

III. Heimatschutz 
1. ALLGEMEINES 

Art. 24 

 

Gemäss Botschaft 

 

2. DENKMALPFLEGE 

Art. 25 – 27 

 

Gemäss Botschaft 
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Art. 28 Abs. 1 

 

a) Antrag Kommissionsmehrheit (7 Stimmen; Clavadetscher, Conrad, 

Fontana, Montalta, Pfenninger, Valär, Vetsch; Sprecher: Valär) und 
Regierung 

Ändern wie folgt: 

… eines unter Schutz gestellten Objektes sind soweit zumutbar verpflichtet, 

dieses vor Beschädigung … 

 

b) Antrag Kommissionsminderheit (4 Stimmen; Joos, Lorez-Meuli, Righetti, 

Sax; Sprecher: Sax) 

Streichen Abs. 1 

 

Art. 28 Abs. 2 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 29 

 

Gemäss Botschaft 

 

3. BEWEGLICHE KULTURGÜTER 

Art. 30 – 32 

 

Gemäss Botschaft 

 

4. ARCHÄOLOGISCHE FUNDSTELLEN UND FUNDE 

Art. 33 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Ergänzen wie folgt: 

… Ruinen, Landschaftsüberformungen usw., an denen sich historisch 
bedeutsame Spuren menschlichen Wirkens erhalten haben. 
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Art. 34 Abs. 1 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 34 Abs. 2 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Ersatzlos streichen Abs. 2 

 

Die Abs. 3 und 4 werden neu zu Abs. 2 und 3 

 

Art. 35 Abs. 1 und 2 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 35 neuer Abs. 3 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Einfügen neuer Abs. 3: 

Die Ausgrabungen sind mit der Bauherrschaft frühzeitig zu planen und 
zügig voranzutreiben. 

 

Art. 36 Abs. 1 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 36 Abs. 2 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Streichen zweiter Halbsatz von Satz zwei: 

Finderinnen und Finder solcher Gegenstände haben Anspruch auf eine 

angemessene Vergütung. (…) 
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Art. 36 Abs. 3 

 

Gemäss Botschaft 

 

IV. Finanzielle Bestimmungen 

Art. 37 – 41 

 

Gemäss Botschaft 

 

V. Rechtsschutz 

Art. 42 

 

Gemäss Botschaft 

 

VI. Strafbestimmungen und Wiederherstellung des rechtmässigen 
Zustandes 

Art. 43 – 47 

 

Gemäss Botschaft 

 

VII. Schlussbestimmungen 

Art. 48 – 51 

 

Gemäss Botschaft 

Verordnung über den Natur- und Heimatschutz vom 27. November 1946 

 

Gemäss Botschaft 

 

 

 
Chur, 5. Oktober 2010/DG 
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